
Eindrücke von den Proben im Schloffthea-
ter in Rorschach. cb

Theaterstück im KUL-TOUR auf Vögelinsegg

Musikalische Tragikomödie «Im Nichts»
Von Cornelia Bischof

Diesen August und September
wird die musikalische Tragiko-
mödie «Im Nichts», geschrieben
von Clau Wirth, im KUL-TOUR
auf Vögelinsegg im Speicher
uraufgeführt.

Ein Theaterstück der anderen Art:
«Im Nichts» so heisst die musikali-
sche Tragikomödie, ein spannen-
des und aussergewöhnliches Büh-
nenwerk,welchesvonClauWirthaus
Rorschach geschrieben wurde. Die
IdeehinterdiesemTheaterstückhat-
te sie bereits 2013. «Endlich, nach
langem sammeln von Sätzen, Zita-
ten oder Ereignissen und einer 10-
jährigen Entwicklung kann mein Pro-
jekt 'Im Nichts' entstehen und auf-
geführt werden», so die schon seit
Kindesalter theaterbegeisterte Clau
Wirth. Über 20 Jahren ist die heute
58-Jährige bereits als Geschichten-
erzählerin tätig.

Jeder Spieler hat einen
Charakter
Das Stück von Clau Wirth wird von
acht Spielern gespielt. Jede Person
isteinemCharakterzugeteilt.FürMu-

sik sorgt Röbi Fricker, der mit virtuo-
ser Klaviermusik die Zuschauer zum
Träumen und Mitwippen anregt. Die
Dialoge werden mit einer sorgfältig
arrangierten Geräuschkulisse von
Thomas Kuster untermalt. In die-
sem einzigartigen Theaterstück für
ErwachsenewerdenspannendeThe-
matiken angesprochen. Bei aller Tra-
gik wird auch viel gelacht.

Das Theaterstück
Ein gutbürgerliches Ehepaar (Patri-
cia Cooney und Benjamin Heutschi-
aus) aus dem gehobenen Mittel-
stand steht plötzlich IM NICHTS.
In diesem NICHTS ringen «Das Le-
ben» (BettinaCastaño)und«DerTod»
(Brigitte Weinbörmayr) um die Gunst
der Beiden. Die Liebe, das wirklich
Wesentliche im Leben, soll die bei-
den wieder in ihr gewohntes Leben
zurückführen. «Der Tod», symboli-
siert von einem weissen Fuchs,
versucht das Ehepaar ganz für sich
zu gewinnen und in sein Reich zu
entführen.
Ebenfalls IM NICHTS befinden sich
die zwei Nichtsnutze Kreti (Thomas
Fuhrer) und Pleti (Beatrice Mock).
Sie haben NICHTS, tun NICHTS und
sind NICHTS. Nicht einmal «Der Tod»

und «Das Leben» interessieren sich
für sie.
Das Schicksal in Form der Loswer-
ferin Michaela (Clau Wirth) sorgt für
den reibungslosen Ablauf der Vor-
gänge. Leben oder Tod – Wohin wird
sich das Paar wohl wenden?

Eine Reise in die KUL-TOUR
auf Vögelinsegg
Der Abend soll für die Gäste ein Ge-
nuss sein. «Mit der Appenzeller-
bahn kommen Sie problemlos ins
KUL-TOUR auf Vögelinsegg», sagt
ClauWirth: «IchmöchtedieZuschau-
er auf eine schöne Reise mitneh-
men». Beginn der Vorführung ist je-
weils um 20 Uhr und dauert etwa
1,5 Stunden. Ab 19 Uhr sowie in
der Pause und nach der Vorstellung
sorgt das Kulinarik-Team mit Bar
und Fingerfood für das leiblich wohl
der Gäste.

Das Ticketing ist eröffnet. Über die
Webseite www.im-nichts und über
Eventfrog sind die Tickets erhält-
lich. Eine Abendkasse wird es eben-
so geben.

Weitere Informationen findenSieauf
der Website: www.im-nichts.ch

Aufführungsdaten
August: Do. 10./ Fr. 11./ Sa. 12./
Do. 17/ Fr. 18./ Sa. 19./ Fr. 25./
Sa. 26.
September: Fr. 1./ Sa. 2.

Seit Clau Wirth ein Kind war, ist sie
theaterbegeistert. z.V.g.

«Das Nichts frisst mich auf»,
so Clau Wirth, Regisseurin
des Theaters.


